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&) Universal-Wannentraeger.

@ Der Universal-Wannentriger kann Badewannen
(18) eines Einbau-NormmaBes aber verschiedener
Beckenkontur aufnehmen, wobei die Steifigkeit durch
Elemente (13) oder Halterungen (32) zusitzlich
erhdht werden kann.
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Universal-Wannentrager

Die Erfindung betrifit einen Universal-Wan-
nentréger fiir verschiedenartige Badewannen etwa
gleicher Randabmessungen bei wahlifreier Lage
des fuBlseitigen Ablaufs, bestehend aus einem vor-
zugsweise durch viereckige Fldchen begrenzten
einstlickigen Kérper aus  Polystyrol-Partikel
Schaum mit einem spezifischen Gewichf von 15 -
50 kg/m3, vorzugsweise 25 - 30 kg/m3, der von
oben durch Einsetzen einer Badewanne in die
daflr vorgesehene Ausnehmung weitgehend ab-
deckbar ist und der von unten Ausnehmungen be-
sitzt. )

Heute ist es Ublich, Einbau-Badewannen zu
verwenden, die - von oben gesehen - einen rech-
teckigen Rand mit Abmessungen besitzen, die ein-
em Vielfachen der Fliesenmafe entsprechen, so
daB es in der Praxis nur wenige Standardabmes-
sungen gibt. Dagegen sind die HuBeren Konturen
der Becken von Hersteller zu Hersteller ver-
schieden. Weiter werden hohe Anforderungen an
Schallund Wé&rmeddmmung gestellt, die den Ein-
satz von Dd&mmstoffen erforderlich machen.

Bekannt ist eine Wannenbox, die aus in der
H&he verstellbaren Stahistiitzen zum Tragen der
Badewanne bestehen, die Uber Stahiprofile verbun-
den sind, welche wiederum mit diinnen plattenarti-
gen Da&mmstoffen aus Polyurethan an den Seiten
und am Boden verbunden sind.

Der Nachteil dieser Konstruktion besteht darin,
daB das Stahlgeriist sowoh! W3rme wie Schall di-
rekt in die Stahlbetondecke weiterleitet, so daB der
Komfort gering ist. Auch besteht die Gefahr, daB
der nur teilweise bedeckte Stahl zu rosten anféngt.
SchiieBlich erfordert die Montage viel Sorgfalt und
zusidtzliche Arbeitszeit. Bekannt ist ferner ein Wan-
nentrdger aus Polystyrol-Partikel-Schaum, der als
kompakte Einheit auf dem Boden befestigt wird.
Die Badewanne wird von oben in eine Ausnehmung
eingesetzt und liegt mit der AuBenfldche des Bec-
kens am umgebenden Wannenirdger unmittelbar
an.

Als Nachteil ist zu vermerken, daB fiir jeden
Badewannen-Typ ein gesonderter Wannentriger
erforderlich ist, was die Lagerhaltung, insbesondere
wegen der Sperrigkeit dieser Teile erschwert.
Gleichzeitig muB sich der Kunde schon vor dem
Einbau auf einen bestimmien Badewannen-Typ
und die Einbaurichtung festiegen, wodurch die Di-
sposition stark eingeschréankt wird. Schlieflich wird
ein spéterer Austausch einer beschidigten Bade-
wanne problematisch, wenn die Hersteller Form
oder Abmessungen inzwischen ge&ndert haben.
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Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden. Insbesondere soll ein
wérme-und schallddmmender Wannentriger gefun-
den werden, der den Einbau aller, insbesondere
zur vertikalen Lingsebene symmetrischer Bade-
wannen einer standardisierten Gruppe mit gleichen
horizontalen ~ AuBenabmessungen, aber ver-
schiededenen Formen des Beckens und die Anord-
nung des Ablaufes sowohl an der einen wie ande-
ren schmalen Seite erlaubt, wobei der Wan-
nentrdger ausreichende Festigkeit sowohl zur Auf-
nahme der Gesamtlast von Badewanne, Wasser
und Person als auch gegen seitliche StéBe (z.B.
Knie) besitzen soll.

Die Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
geldst. daB die zur vertikalen L&ngs-Mittelebene

symmetrisch ausgebildete obere Ausnehmung

durch die Huilfliche aus denjenigen auBen liegen-
den Punkten, welche sich bei der Superposition
aller Konturen der Becken verschiedenartiger
Badewannen ergeben, begrenzt ist, daB die obere
Ausnehmung an den schmalen Seiten innen eine
nutartige  Erweiterung zur  Aufnahme  des
Uberlaufrohres besitzt und daB im Bereich der -
schmalen Seiten die unteren Ausnehmungen als
Montagekammern ausgebildet sind.

Die weitere Ausgestaltung der Erfindung ist
den Unteranspriichen zu entnehmen.

Durch das Superponieren der AuBenkonturen
der Becken von verschiedenen Badewannenfabri-
katen wird ein Hllfiche flr die Ausnehmung im
Badewannentrdger gefunden, die durch Spiegeln
der maximalen Zuferen MaBe um die senkrechte,
querliegende Mittelebene und durch Anbringung
von je einer kanalartigen Erweiterung fiir ein
Uberlaufrohr in der Mitte der schmalen Seiten dann
einen Raum ergibt, der erlaubt, jede der han-
delsliblichen Badewannen einer Gruppe in den
Wannenirdger mit Kopfende zur einen oder zur
anderen Seite einzusetzen. Dadurch ist es dem
Bauherrn mdglich, die Wahi und die Anordnung
der einzubauenden Badewanne erst kurz vor der
Fertigsteliung treffen zu miissen. Auch ein Austau-
sch wird erleichtert, zumal, wenn sich das Produkt
in der Form ge#indert hat, da ja ein Ausweichen auf
gin anderes Produkt mit gleichen Hauptabmessun-
gen jederzeit mglich ist.

Weiter ist es erstaunlich, daB trotz der durch
die gréfiere Ausnehmung bedingten Reduzierung
der Wanddicke und der fehlenden Anlage an die
(Stahl)Badewanne eine ausreichende Stabilitit des
Wannentridgers mit Polystyrol-Partikel-Schaum bei
einem speziellen Gewicht von 15 - 50 kg/m3, vor-
zugsweise 25 - 40 kg/m3, zu erzielen ist, welche
insbesondere  durch eine {ber die Mo-
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ntageGfinungen durchgehende Wandung noch
unterstitzt werden kann Diese Wandung wird
némlich erst, nachdem der Wannentriger auf dem
Boden festgemacht ist, bei der Montage teilweise
entfernt. So besitzt der Wannentriger sowohi flir
die Handhabung w&hrend der Montage als auch
nach dem Befestigen auf dem FuBboden eine aus-
reichende Formfestigkeit. Aufgrund der groBen
Variabilitdt des Wannentrédgers ist es méglich, auch
die Seitenwénde, beispielsweise durch Vorgabe
einer Schrége oder eines Untertritts, verschieden
zu gestalten. Durch Drehen des Trigers um die
vertikale Achse kann der Bauherr noch auf der
Baustelle festlegen, welcher er der verschieden
gestalteten Seiten als Sichtfliche den Vorzug gibt.

Schiiefiich kann durch eine horizontale Ver-
gréBerung der oberen Ausnehmung um wenige cm
die Badewanne seitlich so verschoben werden, daf
entweder ein Streifen entlang des Wannentrigers
fir die Verfliesung freibleibt oder die Badewanne
unter den Wandiliesen zu fiegen kommt, wodurch
im letzteren Fall eine Dichtung entlang der Wand
erleichtert wird.

Die Abstiitzung der Badewanne durch Elemen-
te im Bereich des Bodens ist besonders vorteithaft,
da die senkrechten Kréfte auf kiirzestem Wege in
das Bauwerk Ubertragen werden.

Geeignet flr einen solchen Zweck sind bei-
spielsweise Elemente verschiedener Dicke, die je
nach vorhandenem Zwischenraum ausgewihit wer-
den. Das kOnnen angeschiaumte, nebeneinanderlie-
gende Rippen sein, von denen die nicht bendtigten
an Sollbruchstellen abgebrochen und entfernt wer-
den. Auch linienférmige oder flache Einlagen mit
verschiedener Hohe, die beispielsweise in einer
Nut gegen Verschieben gehalten werden, sind
denkbar, wobei sich als Werkstoff insbesondere
démmendes Material bewihrt hat.

Schliefllich ist auch der Einsatz eines flachen
Keils, der in Langsrichtung je nach Abstand des
Wannenbodens verschiebbar ist, praktisch, da hier-
durch Gefélle und Hohe einfach ausgeglichen wer-
den k&nnen. Um ein Verschieben der Badewanne
in dem Wannentréger parallel zur kurzen Ssite zu
vermeiden, kOnnen auf dem seitlich nicht ver-
schiebbaren Keil noch Haftfiachen angebracht wer-
den, die beispielsweise mit einer Folie versehen
sind, die kurz vor dem Einbau zur Verankerung des
Bodens der Badewanne abgezogen wird.

Eine weitere M&glichkeit besteht darin, vor Ort
Uber  Vertiefungen und/oder Kanile ein
Zweikomponentengemisch aus Polyurethan ein-
zuflihren, welches nach dem Ausschiumen und
Hérten die Badewanne mit dem Wannentriger fest
verbindet, wobei iber druckabbauende Drosselstel-
len der nicht bendtigte Schaum in Hohirdume
(Ausnehmungen) abflieBen kann, um ein Heben der
Badewanne zu vermeiden.
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Zur Aufnahme der seitlichen Krafte ist es vor-
teilhaft, zwischen Rand der oberen Ausnehmung
bzw. oberem Bereich der Wandung des Wan-
nentrdgers und gegenliberiiegender AuBenfliche
der Badewanne Halterungen anzubringen, die die
Konstrukiion aussteifen. Dadurch wird ein Kippen
der Badewanne unterbunden und ein Abplatzen
von Fliesen bei seitlich wirkenden Kriften wegen
der dann nur noch geringen Verfor-
mungsmdglichkeit der Wandung vermieden.

Zur Halterung eignet sich besonders gut ein
Zweikomponentenschaum aus Polyurethan, der
{iber Nuten oder offenen Hohlkammern der Wan-
dung eingefiihrt wird. Nach dem Aufschiumen un-
ter eventuellem Oberquellen des Schaumes an den
Kerben und Aushérten sind Wannentriger und
Badewanne fest miteinander verbunden.

Eine andere Art der Aussteifung kann durch
Abstandshalter zwischen Innenfliche der Wandung
des Wannentrdgers und der zum Wannentriger
zugewandten Fidche der Badewanne erfoigen. Als
Abstandshalter knnen einfache Kitzchen verwen-
det werden, die durch Kleben oder Nagein vor dem
Einbau an den Wannentriger oder an der Bade-
wanne befestigt werden. Eine bessere L&sung stel-
len Abstandshalter dar, wie Keile oder Exzenter,
die auch nach dem Einsetzen der Badewanne
durch Zugorgane oder Druckeiemente verstellt wer-
den kdnnen.

Beispiele der Erfindung sind in den Zeichnun-
gen dargestellt und werden im folgenden niher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 Perspektivansicht eines Wan-
nentrégers mit Schrigseite,
Fig. 2 Perspektivansicht eines Wan-

nentrégers mit Untertritten,

Fig. 3 Untersicht eines Wannentragers,

Fig. 4 Langsschnitt durch Wannentrager,

Fig. 5 Langsschnitt durch Wannentrger und
Badewanne,

Fig. 6 Querschnitt durch Wandung mit Hohl-
raum,

Fig. 7 Querschnitt durch Wandung mit Ab-
standshalter,

Fig. 8 Querschnitt durch Wandung mit Kei-
len.

In Fig. 1 ist ein Wannentréger 1 dargestelit, der
von viereckigen, realen oder virtuelien Flichen 2
begrenzt ist, die senkrecht oder unter einem Win-
kel zueinander angeordnet sind, wodurch im letzten
Fall eine Schrégfliche 3 entsteht. Die obere Aus-
nehmung 4 besitzt innen an den schmalen Seiten
mittig angeordnete nutartige Erweiterungen 5 flr
das Uberlaufrohr (nicht dargestelit).



5 0 261 521 6

In Fig. 2 ist ein Wannentrdger 6 dargestelit, der
von rechteckigen Flachen 7 begrenzt ist und auf
zwei Seiten Untertritte 8 besitzt. Die obere Ausneh-
mung 4 besitzt ebenfalls kanalartige Erweiterungen
5 fir die UberfluBrohre (nicht dargestelit).

In Fig. 3 ist eine symmetrische Untersicht ein-
es Wannentrigers 1, 6 gezeigt, der vorne und
hinten gr&Bere Ausnehmungen als Montagekam-
mern 9 besitzt, die gegeniiber der oberen Ausneh-
mung 4 durch miteingeschdumte oder spiter ein-
setzbare Trennwandungen 10 verschiossen sind,
welche bei Bedarf zwecks Montage der Ab-
fluBgarnituren  herausgeschnitten werden. Die
dbrigen kleineren unteren Ausnehmungen 11 sind
zwecks Materialersparnis so angeordnet, daf sie
einen Rost 12 ergeben. Es sind aber auch andere
Formen der \Unterstlitzung gegeniiber dem
FuBboden denkbar. '

in Fig. 4 ist ein Wannentrdger 1, 6 im Lings-
schnitt dargestellt. Die obere Ausnehmung 4 mit
nutartiger Erweiterung 5 besitzt im unteren Bereich
des Wannentrdgers 1, 6 als Elemente 13 vorste-
hende queriiegende Rippen 14 mit Sollbruchstel-
len, wobei alle Rippen bis auf die mit der geforder-
ten HShe durch Abbrechen entfernt werden. In der
Mitte des Wannentrdgers 1, 6 ist als weiteres Ele-
ment 13 ein Ddmmstreifen 15 in einer Nut 16
angegeben. SchlieBlich ist rechts als Element 13
eine Platte 17 gezeigt, welche je nach der gefor-
derten HBhe mit einer bestimmten Dicke zugelegt
wird.Die Montagekammer 9 ist durch eine Trenn-
wandung 10 nach oben begrenzt.

In Fig. 5 ist ein weiterer Langsschnitt durch
einen Wannenirdger 1, 6 mit oberer Ausnehmung 4
einschiieBlich nutartiger Erweiterung 5 gezeigt. Die
Badewanne 18 ist mit ihrem horizontalen rechtecki-
gen Kragen 19 auf dem die obere Ausnehmung 4
umgebenden Rand 20 im Wannentrdger 1, 6 auf-
gehdngt.Die Badewanne 18 liegt ferner auf einem
in Langsrichtung in einer Vertiefung 21 ver-
schiebbaren Keil 22 zus3tzlich auf und ist mit dem
Boden {ber Haftfldchen 23 verbunden. Der Wan-
nenirdger 1, 6 besitzt zum Boden wiederum untere
Ausnehmungen 11. Zur Montage der Abflufigarnitur
24 einschiieBlich Uberlaufrohr 25 ist ein Teil der mit
dem Wannentrdger ausgeschZumien Trennwan-
dung 10 zwischen Montagekammer 9 und oberer
Ausnehmung 4 herausgeschnitien worden.

In Fig. 6 ist ein Querschnitt durch einen Wan-
nentrdger 1 gezeigt, der einen nach der Stirnseite
offenen Hohiraum 26 mit Kerbe 27 besitzt. Der vor
dem Verfliesen von vorne seitlich durch eine Diise
zugefiihrte Polyurethanschaum 28 hat sich bis zur
Badewanne 18 ausgedehnt und verbindet beide
Teile. An der Sichtseite 29 sind nachirdglich Flie-
sen 30 angebracht.
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In Fig. 7 ist ein Querschnitt durch eine Wan--

dung 31 gezeichnet, bei dem zwischen AuBenssite
der Badewanne 18 und Innenseite der Wandung 31
des Badewannentrdgers 1, 6 als Halterung 32 ein
Abstandshalter in Form eines Klotzes 33 mit einem
Nagel 34 befestigt ist.

In Fig. 8 ist ein Querschniit durch eine Wan-
dung 35 gezeichnet, bei dem als Halterung 32
gegenldufige Keile 36 angeordnet sind, die Uber

Schniire 37 gegeneinander verstellt werden
kSnnen.
Anspriiche

1. Universal-Wannentrdger far ver-

schiedenartige Badewannen etwa gleicher Randab-
messungen bei wahlfreier Lage des fuBseitigen Ab-
laufs, bestehend aus einem vorzugsweise durch
viereckige Fldchen begrenzten Ko&rper aus
Polystyrol-Partikel-Schaum mit einem
spez.Gew.von 15-50 kg/m2, der von oben durch
Einsetzen einer Badewanne in die dafiir vorgese-
hene Ausnehmung abdeckbar ist und der von un-
ten Ausnehmungen besitzt, dadurch gekennzeich-
net, daf die zur vertikalen Lings-Mitielebene
symmetrisch ausgebildete obere Ausnehmung (4)
durch die Hillfliche aus denjenigen auBen liegen-
den Punkten, weiche sich bei der Superposition
aller Konturen der Becken verschiedenartiger
Badewannen (18) ergeben, begrenzt ist, daf die
obere Ausnehmung (4) an den schmalen Seiten
innen eine nutartige Erweiterung(5) zur Aufnahme
des Uberlaufrohres (25) besitzt und daB im Bereich
der schmalen Seiten die unteren Ausnehmungen
(11) als Montagekammern (9) ausgebildet sind.

2. Universal-Wannenitréger nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dag die obere Ausneh-
mung (4) eine entsprechend der um die vertikale
Quer-Mitielebene gespiegelte Hiillfliche mit maxi-
mal vorhandenen Mafen besitzt. )

3. Universal-Wannentrdger nach Anspruch 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, da die Hiillfliche
der oberen Ausnehmung (4) mindestens in einer
horizontalen Richtung zwecks Ver-
schiebemdglichkeit der Badewanne (18) nach
aufien um 1 bis 3 cm vergrGfert ist.

4. Universal-Wannentrdger nach Anspruch 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daf im unteren

Bereich der oberen Ausnehmung (4) punkt-, linien-

oder flachenartige Elemente (13) zwecks
Abstiitzung des Bodens der Badewanne (18) an-

" geordnet sind.

5. Universal-Wannentrdger nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB das Element (13) aus
einem in einer Vertiefung (21) seitlich gehaltenen,

EeN
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entsprechend der Schréglage der Badewanne (18)
in Langsrichtung verschiebbaren, flachen Keil (22)
besteht.

6. Universal-Wannentréger nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daB der Keil (22) mit
Haftflichen (23) zum Befestigen am Boden der
Badewanne (18) versehen ist.

7. Universai-Wannentrdger nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB das Element (13) aus
ginem in situ angebrachten Schaum besteht.

8. Universal-Wannentriger nach Anspruch 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, da8 im Randbe-
reich der oberen Ausnehmung (4) die Badewanne
(18) punkt-, linien-oder fidchenartig Uber Halterun-
gen (32) abgestitzt ist.

9. Universal-Wannentriger nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daf in Richtung der Un-
terseite der Badewanne (18) offene Hohirdume
(27) mit Oberlauf innerhalb der Wandung (31) zur
Aufnahme von in situ einbringbarem Kunststoff-
schaum zwecks Verbindung von Wannentrdger
(1.6) und Badewanne (18) angeordnet sind.

10. Universal-Wannentriger nach Anspruch 8,
dadurch Sekennzeichnet, daf mindestens im Be-
reich der Sichtseiten (29) Abstandshalter (33) zwi-
schen AuBenfliche der Badewanne (18} und In-
nenfliche der Wandung (31) des Wannentrigers
(1, 6) angeordnet sind.

11. Universal-Wannentréger nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, daB die Abstandshalter
(36) von auBen einstellbar sind.

12. Universal-Wannentrdger nach den An-
sprichen 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daf in
der Trennwandung (10) zwischen oberer Ausneh-
mung (4) und Montagekammer (9) Markierungen
zum Herausschneiden der fir die Montage erfor-
derlichen Offnungen vorgesehen sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



0 261 521

)/

FIG. 1 F1G. 2 8

o
e o o Y |

FIG. 3 o o

1
R Al

FIG. 4
i
/10 1 12
19 18
20
5j 23

FIG 5 4/:":: —e e
9740 21 22 1 24

RMC 759 g



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

)

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 87 11 3307

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
i der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. C1.4)
A |DE-U-8 507 269 (PACHERNEGG) 1-3
* Seite 5, Zeilen 6-38; Seite 6, Zeilen Q Z; E g;?g
1-5; Figuren 1-3 *
A |DE-A-2 610 636 (HESS) 1,4
* Seite 3, Zeilen 1-39; Seite 4, Zeilen
1-37; Figuren 1-4 *
A |US-A-2 784 417 (STRAND) 1,5
* Spalte 2, Zeilen 58-69; Spalte 3,
Zeilen 1-75; Spalte 4, Zeilen 1-75;
Spalte 5, Zeilen 1-13; Figuren 1-5 *
A |US-A-2 697 231 (STRAND) 5
* Spalte 2, Zeilen 55-81; Spalte 3,
Zeilen 1-85; Spalte 4, Zeilen 1-16;
Figuren 1-5 *
A |EP-A-0 015 463 (BUNTEN) 1
* Seite 2, Zeilen 31-39; Seijte 3,
Zeilen 1-32; Figuren 1-4 * RECHERCHIERTE
_— SACHGEBIETE (Int. Cl.4)
A |US-A-4 069 523 (RIDGEWAY) 1
* Spalte 2, Zeilen 23-38; Figuren 1-3 * A 47 K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 08-12-1987 SCHOLS W.L.H.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

